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1

Einführung

Zwei Sachbearbeiter*innen einer schwedischen Grenzpolizeieinheit,
ein Polizist und eine Zivilangestellte, sowie Lisa, welche die Arbeit der
Grenzpolizei als teilnehmende Beobachterin begleitet, treffen sich mit
einer Familie – eine Mutter mit drei Töchtern – auf einer kleinen ört-
lichen Polizeistation. Da die Familie Albanisch spricht, wird ein Tele-
fondolmetscher hinzugezogen. Eine der Töchter spricht allerdings
einigermaßen gut Schwedisch, sodass der Übersetzer nur gelegentlich
aushelfen muss. Pit, der für diesen Fall zuständige Polizist, stellt alle
Beteiligten einander vor und gibt einen Überblick über die Situation:
Die Asylanträge der Familie wurden abgelehnt, und eigentlich wird
seit mehreren Monaten von der Familie erwartet, dass sie Schweden
verlässt. Nun soll ergründet werden, wie die Familie zur Ablehnung
ihrer Asylanträge und zu einer möglichen Rückkehr in ihre Heimat
steht.

Ena, die Zivilangestellte, beginnt die Befragung. »Warum sind Sie
immer noch hier? Sie haben kein Recht, hier zu sein. Das ist ein großes
Problem. Soll ich den Fall durchgehen?« Langsam und in freund-
lichem Ton rekapituliert sie die aktuelle Situation und fragt, warum
die Familie sich bisher geweigert habe, das Land zu verlassen. »Ich
habe Ihre Akte gelesen und kann daraus ersehen, dass Sie gegen Ihre
Ausweisung Widerspruch eingelegt haben. Dieser wurde jedoch abge-
lehnt.« Pit erläutert: »Sie haben Ihre Gründe gegen die Abschiebung
bereits vorgebracht. Die sind in der Akte erfasst. Aber wenn es etwas
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